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Aufbau meines Vortrages 

Historische Städte unter touristischem Druck 

Tourismusakzeptanz der lokalen Bevölkerung 

Tourismus in Bamberg 

Ergebnisse der Einwohnerbefragung 

Ansätze einer nachhaltigen Tourismusentwicklung 

Schlussbetrachtung 
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Historische Städte unter touristischem Druck 

ÅReisetrend Städtetourismus 

Åbeliebte Destinationen: europäische Kulturerbestädte 

Ÿ (wirtschaftliche) Vorteile f¿r alle Beteiligten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie beurteilt die lokale Bevölkerung 

das vermeintliche Glück dort leben zu 

dürfen wo andere Urlaub machen? 
(vgl. SÜDDEUTSCHE ZEITUNG GMBH 2016) 

Gilt für sie auch: je mehr Touristen ihre Stadt besuchen, 

desto mehr Geld, desto besser??? 
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Historische Städte unter touristischem Druck 

ÅProtestaktionen der lokalen Bevölkerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Venedig 

www.twitter.com 

Abb. 3: Barcelona 

www.flickriver.com 

Abb. 2: Berlin 

www.tagesspiegel.de 
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Historische Städte unter touristischem Druck 

ÅĂAufstªnde der Bereistenñ 

= Unbehagen der lokalen Bevölkerung gegenüber dem Tourismus  

(vgl. KRIPPENDORF 1996: 106) 

 

ÅTourismusentwicklung nur erfolgreich, wenn sie nicht 

dauerhaft gegen die Interessen der Einheimischen verläuft 

Ÿ Folgen f¿r die gastgebende Bevºlkerung blieben lange unbeachtet 

Ÿ gestiegene Sensibilitªt f¿r negative Aspekte des Tourismus 

Ÿ wenig Untersuchungen in urbanen Gebieten 

(vgl. FERRANTE 1994: 6 / KRIPPENDORF 1996: 75ff / SCHULZ et al. 2010: 600 / FREYER 2011: 486) 
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Tourismusakzeptanz der lokalen Bevölkerung 
- Tourismusbewusstsein - 

Tourismusbewusstsein 

Ă[é] ganzheitliche Wahrnehmung des Tourismus mit all seinen 

Vor- und Nachteilen [é]. Die Konsequenzen aus den 

ökonomischen (z.B. dauerhafter Wohlstand), sozialen (z.B. Partizipation der lokalen 

Bevölkerung) und ökologischen (z.B. Ressourcenschutz) Zusammenhängen 

werden auf ihre normative Richtigkeit hinterfragt.ñ 

 

 

(MÜLLER 2008: 167) 
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Tourismusakzeptanz der lokalen Bevölkerung 
- Vor- und Nachteile für Städte und ihre Einwohner - 

Vorteile Nachteile 

(vgl. TELLER et al. 2005: 5 / KALANDIDES et al. 2011: 16f) 

Kunst- und Kulturangebote 

gastronomische Vielfalt 

Vielzahl an Freizeiteinrichtungen 

hohe Lebensqualität 

Sicherung von Arbeitsplätzen 

lebendige Innenstadt 

Einkaufsmöglichkeiten 

Veranstaltungen / Events 

é 

überfüllte Straßen / Plätze 

Zerstörung des Welterbes 

überfüllte Freizeiteinrichtungen 

niedrige Lebensqualität 

Verkehrsbelastung 

hohe Lebenskosten 

fehlender Wohnraum 

Lärmbelästigung 

é 

© Anna Wittig, M.Sc. 



Tourismusakzeptanz der lokalen Bevölkerung 
- Einflussfaktoren -  

Å individuelle Faktoren: z.B. Alter, Geschlecht 

Åäußere Faktoren: z. B. örtliche Gegebenheiten, Erfahrungen mit 

Tourismus, Tempo der touristischen Entwicklung 

(vgl. MÜLLER 2008: 97) 

ÅĂBetroffenentypologieñ nach FERRANTE 

ÅBetroffenheit: z. B. Lärm, Preise, Überfüllung 

ÅEinbindung: z. B. Bevölkerung ohne Verbindung zur 

Tourismusbranche, in touristischem Unternehmen beschäftigt 

(vgl. FERRANTE 1994: 11 & 157ff) 
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Tourismusakzeptanz der lokalen Bevölkerung 
- Erfolgsfaktoren - 

ÅSteigerung des allgemeinen Wohlstandes  

ÅBerücksichtigung der Erwartungen der Einheimischen 

Åstabile Mietpreise 

Åemotionale Verbindung der Bevölkerung zum Tourismus 

ÅMitentscheidungskompetenz bei Tourismusprojekten 

Åhoher Beschäftigungsgrad in qualifizierten Arbeitsplätzen  

Åé 

(vgl. DTV 2016: 73) 

© Anna Wittig, M.Sc. 



Tourismus in Bamberg 
- Kurzportrait - 

 

 

 

ÅOberzentrum in Oberfranken 

ÅEinwohner: 73.331 (Stand 2016) 

ÅGesamtfläche des Stadtgebietes: 54,6 km2  

Åhistorische Altstadt: 142 ha  
(vgl. STADTVERWALTUNG BAMBERG 2016a & c / STADT BAMBERG ï REFERAT 1 2015: 8) 

https://www.stadt.bamberg.de 
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Tourismus in Bamberg 
- Kurzportrait - 

ÅAnkünfte 2016: 373.089    Tagesbesucher 2014: 6,3 Mio. 

Åtouristischer Bruttoumsatz 2014: 253,5 Mio. ú 

Abb. 4: ĂUNESCO 

Welterbeñ 

Abb. 6: ĂKulturgenussñ 

Abb. 5: ĂNatur und Aktivñ 

Abb. 7: ĂEinkaufserlebnisñ 

www.bamberg.info 
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Ă¦ber Touristen freuen sich nicht alleñ 
(FRÄNKISCHER TAG 2016: 12) 

www.infranken.de 

www.wiesentbote.de 

www.kues.de 

biamonte-productions.photoshelter.com www.wiesentbote.de 
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